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Formular zur Meldung von Verdachtsfällen 
im Zusammenhang mit Missbrauch von Anvertrauten

An den Arbeitskreis gegen Missbrauch bei missio München, internationales Katholisches 
Missionswerk Ludwigs Missionsverein KdöR, der/die Vorsitzende per

E-Mail:  agm@missio.de

Oder:  missio Internationales katholisches Missionswerk
  Ludwig Missionsverein KdöR
  z. H. Vorsitz des Arbeitskreises gegen Missbrauch
  Pettenkoferstraße 26–28
  80336 München

Wir bedanken uns, dass Sie dazu beitragen, mögliche Fälle von Missbrauch zum Nachteil 
von Anvertrauten zu melden. Damit tragen Sie zur Prävention weiterer Missbrauchsfälle 
bei und helfen dabei, Verdachtsfälle aufzuklären und den Opfern rasche und wirksame 
Unterstützung zu gewähren. Sie helfen uns auch dabei, aktiv einer Kultur des Wegschau-
ens, Verschweigens und Vertuschens entgegenzutreten.

Füllen Sie nur diejenigen Felder aus, die für Ihre Beobachtungen relevant sind. Wenn Sie 
zu manchen Fragen keine Angaben machen können, lassen Sie diese Felder einfach frei.

Angaben zu Ihrer Person
Sie können eine Meldung auch anonym erstatten. Das erschwert jedoch die Sachverhalts-
ermittlung sehr und verhindert womöglich den Erfolg eines Verfahrens. Aufgrund 
unserer Policy setzen wir uns aktiv dafür ein, dass Personen aufgrund der Mitteilung 
eines konkreten Verdachts keine Nachteile entstehen.

  
Anhang 4    Meldung eines Verdachtsfalls

Name | Vorname

 

Position innerhalb missio bzw. innerhalb eines von missio München geförderten Projekts

 

 

Adresse

 

 

Telefon | Mobil | Fax

 

E-Mail
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Fälle von Missbrauch können vielfältig sein, ebenso die Umstände der Kenntniserlan-
gung. Sollte einer der im Folgenden aufgeführten Fälle zutreffen, ist es Ihre Pflicht, zum 
Schutz des/der Anvertrauten zu handeln, damit der bestehende Verdacht zügig und 
gründlich aufgeklärt, eine Gefahr abgewendet sowie möglichem Missbrauch ein Ende 
bereitet werden kann.

Zögern Sie also nicht, Ihren Verdacht mithilfe dieses Formulars zu melden, wenn
 1.  Sie unmittelbar Zeuge von Missbrauch Anvertrauter geworden sind oder
 2.  Sie jemanden des Missbrauchs verdächtigen oder
 3.  in Ihrem Umfeld jemandem Missbrauch von Anvertrauten vorgeworfen wird.

Sollten Sie darüber hinaus die konkrete Vermutung haben, dass
 4.  ein/e Anvertraute/r vernachlässigt wird,
 5.  ein/e Anvertraute/r psychisch misshandelt wird,
 6.  ein/e Anvertraute/r emotional misshandelt wird,
 7.  ein/e Anvertraute/r sexuell missbraucht wird,

kontaktieren Sie uns mithilfe dieses Formulars, damit wir der Sache nachgehen und 
mögliche (weitere) Schäden verhindern können.

Ich habe folgenden Verdacht bzw. Vermutung  

Bitte nutzen Sie die oben angegebenen Ziffern von 1. bis 7.

 

 

 

Mein Bezug zur/zum Anvertrauten
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Angaben zur/zum Anvertrauten

Angabe zum Umfeld

  
Anhang 4    Meldung eines Verdachtsfalls

Name | Vorname

 

Geschlecht M  
 

 W   D  
   

 

 

 

Adresse

 

 

Staatsangehörigkeit     Geburtsdatum | Alter

 

 

Besteht eine Behinderung und/oder kognitive Beeinträchtigung?

 

 

 

Liegt wiederholter Missbrauch vor? Ist der/die Anvertraute traumatisiert?

 

Projekt | Träger des Projekts

 

 

 

Beziehung/Stellung des/der Anvertrauten im/zum Projekt

 

 

 

Aufenthaltsort des/der Anvertrauten derzeit

 

 

 

Beziehung des/der Anvertrauten zum Beschuldigten
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Angaben zu Maßnahmen

Angaben zum/zur Beschuldigten

Maßnahmen zur gegenwärtigen und weiteren Sicherheit des/der Anvertrauten

 

 

 

 

Maßnahmen zur Beendigung des Missbrauchs

 

 

 

 

Welche zuständigen kirchlichen und/oder staatlichen Stellen wurden eingeschaltet?

 

 

 

 

Sonstiges

 

 

Name | Vorname

 

Geschlecht M  
 

 W   D  
   

 

 

 

Adresse

 

 

Staatsangehörigkeit     Geburtsdatum | Alter
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Angaben zu dem Verdachtsfall

  
Anhang 4    Meldung eines Verdachtsfalls

Bei einem konkreten Vorfall
 

Datum | Uhrzeit

 

Ort

 

Zeugen | Zeuginnen

 

 

 

 

Vorwerfbare Handlung (bitte so genau als möglich beschreiben)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umstände und Hergang: Was ist geschehen? | ggf. Beiblatt benutzen
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Angaben bei Kontakt mit dem/der Anvertrauten

Möglicherweise haben Sie mit dem/der Anvertrauten bereits gesprochen und eine 
Schilderung des Vorfalls/der Vorfälle erhalten. Auch darüber können Sie Angaben 
machen.

Angaben bei Kontakt mit dem Beschuldigten 

Reaktion/Angaben des/der Anvertrauten bitte gut zuhören und behutsam fragen | ggf. Beiblatt benutzen

 

 

 

 

 

Eigene Beobachtungen z. B. sichtbare Verletzungen, Gemütszustand etc. | ggf. Beiblatt benutzen

 

 

 

Sollten Sie den Beschuldigten mit den Vorwürfen konfrontiert haben, wie hat dieser auf Ihre Vorhaltungen/Fragen reagiert?   

ggf. Beiblatt benutzen

 

 

 

Ort | Datum

 

Unterschrift


